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Dvefoen, den2s. Kay 1726,

St hatben diefe Woche allhier cinen freuen Dies
ner GOttes in feinem Blute erftarrend liegen
feben. O entfesliche That, die Drefden nody
nicht eviebet! ounerhortes Dendmabl, wele
ched man licber benen Annalibus Drefdenfi-
bus guggetilget, al8 einverfeibet 1 wiffen wilng

; fchete,  Lolte GOt ! und aber wolte GOfE !

_ 'y paf man dicfed Priefter» Mords su melden ste

Bt berhoben ware, Doch was hilfft das Klagen, was
bil{ft pas Seuffsent, was Dilffe das Aechzen, was bilfft dag FWeinen und

Heulen, Wi ollen unferngeiftlichen ftandbhaffren Mavtyrer in feiner

nun erlaugten feeligen Rubenicht fphren, denn erift verfhieden ai8 ein

Diener Chrifti, und gefallen, svie einer, der vor bdfen Buben fallet. Sb

willnue Firslich annoch ermwehnen, wie und weldher Geftalt diefer sreue

eifrige Rehrer unferer Epangelifchen Lutherifchen Kivchen umfommen !

e Drefden ! Drefbden ! was muf man in deinen Mavern fehen und hds

ren, €3 ift dex in feinem Blutebureh morderifche Hand umgefommes

ne Prediger gewefen, der nun yweyland WoblShewitrdige, Hochacht:

Bahre und Looblgelabrie Herr, Herr M. Herrmann Joachim Hashn,
.S.




8.8, Theologiz Baccalaureus, Diaconus tnd p, ¢, Mittwschs Pre:
Diger jum Hedl, Sreus athier,  Diefer treue, veine und vecht forgfaltige
- Pieee der Hieerde Chrifti, weldhee feit 1708, frinen untergebenen Schdf
lein, Beichtsund Kivdys Kindern, den vechten Wdeg sum Leben gesenget,
und fie pon denen irvigen Wegen falfcher Lehre abgesngen, ift am verrvis
dhenen Dienftage, ol am 21, May, war der Tag Prudentius, Mittags
gegen 1. Ubr, von einen bofen Unmenfdhen in feiner eigenen Priefters
Wobmung durd) ein Meffer mit 6. Sticven jammerlicher Leife ermordes
und umgebradyt worden,  Der Thater diefes uneehorten Mordes ift ges
wefen ein veutenber Tvabantewelcher in der Catholifdhen Lehre gebohren
und ergogen, vor 3. Sabren aber durch Anfithringded nun ectddeeten
feel.Heren M, Habnsur Lutherifchen Svangelifchen Sicchen gebracht,
auch dued) deffen Recommendation unter bie Guarde du Corps, oe
Derreutende Trabanten auf und angenommen, vor wenig Wochen hinges
gen wieber dimiceiret worben, alfo, daf evtaglich ja ftundlich feinen ges
febriebenen Abichied ermartets Diefer Bifewicht nun, fo fich, wie etliche
vorgeben, e fuvslicdhwicder jur Papftlichen Kivchen genwendet, verfiigte
fich obigen Dienftag alé den 21ften Tag des Monaths May, Mirtags
nach 12, Ubrin diefes geiftreichen Mannes Pricfter:Wobnung, und for-
“cirte 3him von der Mableit aufsufteben, und feinen Todesgang getroft
atgutretern, 218 deefelbe nun aus feiner Stuben fich ju diefen Mbrder
gemacht,hat e nach wenigen TWortsLBechfel einen neyenStrick aus feiner
Lafehen genoriten, folchen tunferm Prediger um den Hald weeffenwoilen,
ihm mit einem vor dveyy Seofchen new exfauffeen feharfen Meffer 4.Stis
‘dhein die Bruftundals ex ibm nicder geviffen, noch 2. Stichein NRitcFen
perfeset, vonweldyem ex aldbald tode jur Crden niedergefallen. - Diefed
gottlofe Mord, Kind fuchte {ich davauif mit der Flucht suGalviren, und
marchirte ibern alten Marce duvch die Shivf » Gaffe aufs Schlof ju
der Guarde du Corps, oder reutenden jur Wadht ftehenden Trabanten,
wielche, nachdem die Sadye aldbald ruehtbar, und der Mordt befannt wors
den, ibnaufgehaltenarretiret und mit Berdoppelung der Wacht folchen
bis Abends bey fich vevwabyret, da e benn unter einée militarifhen Ef-
coree von mehrals 200, MWann, Nachts halb o, Libe iibern Mavek a;t'f’
- . i



tie FrohuStrafein das Raths Stodhatf bracht,und,bem Bernehmen
nach, ind Lips Tullianifdye ®efngnif an Hianden und Fiffen gefchlofs
fort, gefetset sodeben, wworinnen ¢v avidh yolil fo lange feine Seit witd pasfi-
ger muffens big man bie verdiente Sivafe ju exequiren, Urtheil und
Redht eingeholet haben wivd, : j
ittlermeile nutund weil der gemeine Pobel allhierdiefed Priefter:
SRordswegeneinen Argwohr auf die Papiften gesvorffen, und dieferee
genalledicjenigen Papiften,fofie auf den Strafien anfichtig worden, ibel
trairet,umalin da ein obfihon ungegrindeted Spargement entftes
Den wollenals wenn bergleichen Todt nod) mehr Predigern gefchoven,
alg haben Se. Excell. der Herr Gouverneur, Grof von Wacferbarth
ot nothig ecacheet, die hievin Guarnifon fiegende Milis alébald nebft
der Guarde du Corpsaufjubicthen;alle Strafien der Stadt damit 30

-~ Tefeenmud duch fleifiiges patroulliren und freundliches Juveden den

sufammen gefommenen evbitterten obel au einanber su treiben , oudh
pen Joobelsu befinfftigen die attaquirten Petfenen Rom. Religion jue
Sicherheit durch frarge Wadt ing Rath:Hauf, Braubahn-Hous, und
dic HauptWacyen;bif nach Stillung bes Pobels,bringen faffen derglei
e Yuffidt €. €. Rath auch gethary fintemabl devfelbe die Bitrgets
won melchen Feiner fich sum Pobel gefehlagen, mit Sewehe vors Rath:
$Haug fordesn,und eben aufobige vthalled Linglitct 3u veriiten, denfels
beu 3ut gerfteeuen fuchen loffen. Nechitfolgende Mitrwodye, ald den 22.
Dicfes ( ba fribein dee CreugKirdhe ein Candidatus Minifterii gepree
diget/iftin dev Rirchen,alé wenn wiewohl ohne vedyten Srund cinige
Gatholiquen mit verbothenen Gerpelyr in diejer Kivchen gefehen worder,
<in folcher Qumultgntﬂanben,baﬁ man mitten in der Predige ein Lied 3u
fingen anfangen miiffert)erbub fich dev gemeine Pobel vor dee Cathofi:
qoen SBohnungenzecfhmifen nicyt nuedie Fenfter, fondern unterftunde
fich auch, folche aus denen Haufeen bevaus sureiffen,und ware Mord 1nd
S obfchiag gefchehen, swenn nicht durch die fehr Fluge und hochftrihmlicye
Beeanftolltung Sr, Excellenz bes Heven Gauverneurs ®rafend
won LWackerbavths, o fich den ganten Tag theild aufdem Rathhatfe,

. gheil8 aufden Steafien perfohnlic) befunben, wie auch dureh ts:fz’d)& G,
, ol




@)1 Raths decfelbe verhittet, und Nachmittags der ganse Tumule ges
fiillet worden, alfo, daf aufbeyder fomohl Evangelifther ald Catholijeher
Siten mant wue etliche veewundet, nicht aber einen eingigentodt gefehen.
Diefed ift die Furize bod) wabre Befchaffenbeit ves bey unferer Stade
nur von HandwercEs-Puefdyen und Jungen entftandenen Troubels, mels
cheman allen falfchen und ungleichen Reven ju Steuer der Wabrheit ente
gegen fetsen wollen, worsu noch ju fdhreident, daff nadygehends 2. Regis
men‘er Cavallerie und 2, Regimenter Infanterie, nebft 2, Compag-
nien $eld o Artillerie bieveingeriicket, weldye ilre Campements quf
Denen Wiefen um die Stadt hevum aufgefchlagen, und bis dato raglich
aur Wacht febr frarc aufsichen, . Der feelige durch einen Mdvtyrer Tod
im 47. Sabe feined Alters verftorbene Pricfter (Deffen Herr BVarer M.
Julius Cenft Habn, Shro Hody Fhieftlide Durchlonchtigheit 3u Mecks
fenburg HofsPrediger und Beicht: Bater, weldher 1724, fein Jubilzum
Minifteriale begangen, sworau im diefer $Heve Sobn fehrifftlich gracu-
liret, desgleichen fein ere Brubder, M, Julius Cenft Habhn, Thum
Predigerin Giiftrar und werden durd) diefen Tod ihres relp, Sobhnes
und Bruders felyr aebeuget werden,) ward Frentags davauf, ald den 24,
May, feuh in aller Stille auf dem Bobmifchen oder St. Sohannids
Kivchhof sur Beerdigung gebracht, worbey cine Efcorte der Biivgets
fchafft mit Gewehrsue Bedectung mitgegangen,und wicd ihmaud) wohl
in Sufunfft cineLeichenPredigt aebalten weeden,  Ju feinerfenten Pres
digt, {oer am vermwichenen Sonntage Cantate in der CreissKirche, als
er vor Den Heren Superintendent geprediges, tber das ordentliche
SonntagsSoangelium Sob, 16, v.5.2 1 5. abgeleget bat ex feinen Hins
aang sum bimmlifchen Bater gleichfam vorber verfindiger, GOt
swende von unferer Stadt alle Sefabr in Gnaden ab, v lendfe und
wende dag Hers aller Cinwohner diefer Stadt ju Fricde und Cinige
feif, Damit fic der Obrigkeit, der dad Rach - Schwerdt ju fiihrenvon
Sbhm allein anvertvauet yworben, und die dag vergoffene PrieftersBlut
an dem Morder fchon su vadhen wiffen wird, nidyt ing Schwerdt fals
Ten, und alfo dem gottlichern und welthichen Coefesen nicht entgegen for
ben, ev befelhve diefens vuchlofen bifers Buben, daf_ev diefes fein Dgfc;"
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babr gethanes nerhbrtes fa unmenfchliches Begittnen herslich bereue,
beferme ) und SOtt um Gnate mit

rechtfchaffenen Lug: Thrdnen
abbitte, und der itlichen Strafe fi

tive, ev bebute fdhliglich olle M
LWorten und bofen Wercen,

c chne Wiederfpentigfeit fubmit-
enfchen vor tevgleichen Gedancen,
und {ey mit feiner Gnade bey uns allen,

—  Die Lehrer foerden leudhten toie ded Himmelse
[ Glank und die viel sur Gevechtigheit gefiiret
Daben, toie die Steene immee
und erviglich,
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	Umständliche|| Nachricht|| von den|| Grausamen Mordt|| Eines getreuen Lehrers,|| Des Hoch- Wohl-Ehrwürdigen und Hochge-|| lahrten Herrn|| M. Herrmann Joachim|| Hahns,|| SS. Theol. Baccalaurei und im Dreßdnischen Ministerio|| zum H. Creutz Diaconi,|| Welcher|| Auf eine unerhörte Weise durch sechs Mörder-Stiche|| den 21. May 1726. von einem gewesenen reutenden|| Trabanten|| Frantz Laubler|| In seiner Priester-Wohnung erbärmlich umgebracht und|| getödtet worden.
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